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stuiulzcbau .
Stuttgart , 19 . Jan . Dienstag abend fand

im Weißen Saale und den anstoßenden Räumen
des Residenzschlosses der große Hofball statt .

Stuttgart , 18 . Jan . Die Rationalliberale l
Partei und die Konservativen, sowie der Bund

^ der Landwirte Württembergs haben sich entschlossen,
sich gegenseitig Stichwahlhilse gegen die Sozial¬
demokratie zu leisten . Dementsprechend soll Dr .

. Wolfs im 3 . Wahlkreis (Heilbronn ) von denNational-
'

liberalen unterstützt werden, wogegen die national-
liberalen Kandidaturen Keinath und List im 4.
(Böblingen) und 5 . (Eßlinger) Wahlkreis von den
Konservativen und dem Bund der Landwirte mit
allen Kräften unterstützt werden sollen .

— Die Württemberg. Zentrumspartei pro¬
klamiert für den 3 ., 8 . , 11 . und 14 . Wahlkreis

. Eintreten für die Kandidaten des Bundes der Land¬
wirte ; für den 4. , 5 . , 6 -, 7 . und 10 . Wahlkreis
Wahlenthaltung ; im 9 . Wahlkreis soll Haußmann
nicht unterstützt werden . — Die Fschr . Volks¬
partei wird im 4 . und 5 . Wahlkreis für die
nationalliberalen Kandidaten Keinath und List ein -
treten .

, Stuttgart , 19 . Jan . Falsche Dreimark¬
stücke mit dem Bildnis König Wilhelms II . von
Württemberg und der Jahreszahl 1902 sind an
verschiedenen Orten des Landes angehalten worden .

Stuttgart , 19 . Jan . Das Bankhaus Stahl
und Federer Aktiengesellschaft hat das große An¬
wesen der in Konkurs geratenen Möbelfabrik von
Gerson und Wolfs in der Militärstraße um den
Preis von 320 000 Mark ausgekauft.

Münster , OA. Cannstatt , 19 . Jan . Gestern
nachmittag gegen 3 Uhr hat sich unter dem Eisen¬
bahnviadukt in der Nähe des Stuttgarter städtischen
Elektrizitätswerks ein den besseren Kreisen angehö¬
render Herr von auswärts erschossen.

" ^ Calw , 19 . Januar . Der Doppelmörder und
Einbrecher Georg Pfrommer ist , nachdem er
tags zuvor auf der Station Teinach gesehen worden
war , in der Rößleswirtschaft in Ottenbronn
unter Mitwirkung des Schultheißen und des Forst-
warts von dort verhaftet worden . Pfrommer war
kurz vorher in einem Hause in Ottenbronn von
einem Hausierer aus Teinach erkannt worden , als
ei betteln wollte. Der Hausierer sagte zu Pfrommer:
„ Guten Tag, Schorsch , wie gehts ? " Pfrommer
gab aber keine Antwort , sondern machte sich gleich
davon . Später trieb ihn der Hunger zum „ Rößle " ,
wo er sich dadurch verdächtig machte , daß er immer

an der Tasche herumfühlte , in der er den Revolver
stecken hatte . Er kam jedoch bei der Festnahme
nicht mehr zum Schießen , da der Forstwart sofort
auf ihn anlegte und ein anderer ihm den Revolver
aus der Tasche riß , der noch zwei scharfe Patronen

^ enthielt. Nach seiner Einlieserung in das Amts¬
gerichtsgefängnis in Calw leugnete Pfrommer beide
Mordtaten mit dem Bemerken, man könne ihm
nichts beweisen . Er ist am Donnerstag früh zur
weiteren Untersuchung an das Landgericht Stutt¬
gart übergeführt worden . Es dürfte sich nunmehr
die Beunruhigung im Bezirk wieder legen.

Gmünd , 17 . Jan . Einer der Leinzeller
Kirchenräuber ist nun hier festgenommen worden.

Wasseralfingen , 17 . Jan . Die an der
Straße gelegene Villa eines Ingenieurs wurde
über Weihnachten oder Neujahr vollständig aus¬
geraubt . An welchem Tag der Raub ausgeführt
worden ist, kann nicht einmal gesagt werden, da
die Bewohner sich die meiste Zeit des Jahres in
Hall oder auf Reisen befinden. Der Ingenieur
kam am 12. Januar der Wahl halber nach Wasser¬
alfingen und so wurde der Raub entdeckt. Die
Diebe, die es sich sehr bequem machten und alles
Mitnahmen, hausten z . T . vandalisch. Kästen,Teppiche,
Silbergeschirr wurden vernichtet. Auch Wertpapiere
sollen sie mitgenommen haben . Insgesamt wird
der Schaden auf etwa 3000 Mk . angegeben.

Weinsberg , 18 . Jan . In Buchhorn,
Gemeinde Eberstadt , wurde gestern die Frau Chr .
Hamann nicht weit von ihrer Wohnung tot auf¬
gefunden. Ob der Tod durch Ersticken oder Er¬
frieren eingetreten ist, wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

Ulm , 18 . Jan . Der demokratische Kandidat
Hähnle hat sich bereit erklärt, den Jenaer Stich -
wahlbedingungeu der Sozialdemokratie zuzustimmen.

Spaichingen , 19 . Jan . Der etwa 64jährige
frühere Farrenwärter Thomas Moser wurde in
der Nähe von Renquishausen erhängt aufgefunden .

InPforzheim hat sich nach Familienzwistig¬
keiten ein Silberschmied durch einen Schuß in den
Kopf schwer verletzt .

Pforzheim , 18 . Jan . In dem etwa
2 Stunden von hier entfernten Ort Mühlhausen
an der Würm brannte heute vormittag die Gold -
warensabrik Köhle und Wildt, eine Filiale der Fa¬
brik der gleichnam. Firma in Pforzheim , vollständig
nieder, wodurch ein Gesamtschaden von etwa
230 000 Mark entstand.

Berlin , 18. Jan . Gestern fand im könig¬

lichen Schloß das Fest des hohen Orden- vom
Schwarzen Adler statt .

Berlin , 18 . Jan . Wie nunmehr feststeht ,
finden von den 191 erforderlichen Stichwahlen
77 am Samstag (20. Januar ), 80 am Montag
(23 . Januar ) und 84 am Donnerstag (35 . Jan .)
statt.

Berlin , 17 . Jan . Unterstaatssekretär Wahn¬
schaffe hatte heute vormittag Unterredungen mit
den Führern der bürgerlichen Parteien mit Aus¬
schluß der Fortschr. Volkspartei , da letztere es ab¬
gelehnt hat, sich an diesen Besprechungen zu be¬
teiligen. Eine allgemeine Konferenz mit den
bürgerlichen Parteien kann daher nicht zustande
kommen .

Berlin , 19 . Jan . Juwelier Schulze, seine
Frau und seine Tochter sind in ihrer Wohnung
das Opfer eines Raubanfalls geworden. Die
Tochter ist tot, bei Schulze und seiner Frau besteht
wenig Hoffnung auf Erhaltung de- Lebens .

In einem Charlottenburger Wahlbezirk
verlas der Wahlvorsteher einen Stimmzettel mit
der Aufschrift : „Ich wähle den Kronprinzen , da¬
mit er ungestört in den Reichstag gehen kann, ohne
Vätern zu fragen .

"
Leipzig , 18. Jan . (Spionageprozeß .)

Winogradoff wurde zu drei Jahren Festung, Cerno
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt . Beiden
werden je fünf Monate Untersuchungshaft ange¬
rechnet .

Dresden , 18. Jan . Die Elbe ist von Dres¬
den bis Meißen zugefroren. Das Treibeis ist bei
Meißen stehen geblieben.

München , 19 . Jan . Beim Rodeln sind in
Landsfeld die beiden 15 u . 16 Jahre alten Töchter
eines Klempnermeisters gegen einen Baum so heftig
angefahren , daß sie beide getötet wurden .

Aberdeen , 19. Januar . Der Dampfer
„ Wistow Hall" ist heute früh an den nördlich von
Aberdeen gelegenen Felsen der schottischen Küste
gescheitert . Von der größtenteils aus ostindischen
LaSkaren bestehenden Besatzung sind 58 Mann
ertrunken.

Paris , 18. Jan . Nach einer vom General¬
stab des Besatzungskorps in Casablanca zusammen¬
gestellten Verlustliste, die ganz überraschende An¬
gaben bringt , sind während der Expedition nach
Fez in der Zeit vom I . Mai bis 1 . Nov . v. I .
30 Offiziere und Soldaten vor dem Feind gefallen
und 14 Offiziere und 600 Unteroffiziere und
Soldaten infolge von Krankheiten und Unfällen
gestorben. 4171 Soldaten, nahezu ein Vierte

er ; und Ehre .
Roman von Arthur Zapp .

(Forts. ) (Nachdruck verboten .)

„ Nun , hast Du kein Vertrauen zu mir, Claus ? "
mahnte er.

Der junge Offizier atmete schwer und ließ einen
tiefen Seufzer hören.

„Ich glaube, Papa " , stieß er gepreßten Tones
hervor , „ ich glaube , ich befinde mich in einer schweren
Krisis meines Lebens .

"
Professor Wollmar machte eine Bewegung

starker Uebrrraschung und ließ seine Hand von der
Schulter seines Sohnes sinken.

„ In einer Krisis ? "
Claus erhob den Blick und sah seinem Vater

ins Gesicht, und die Aufregung seines Innern
machte sich in hervorgesprudelten Worten Luft :

„Ja , Papa , ich schlage mich mit schweren Zweifeln
herum . Ich verliere den Glauben an das, was
mir bisher als das Höchste galt . Ich habe keine
Freude mehr an meinem Beruf."

Das Befremden des alten Herrn wuchs zu
einer lebhaften Bestürzung .

„ Keine Freude mehr an Deinem Beruf ?"
sagte er kopfschüttelnd . „ Wie ist denn das ge¬
kommen ? "

„ Weil mich die Forderungen meines Standes
in Konflikt bringen mit anderen zwingende« Rück¬
sichten, mit anderen heiligen Empfindungen in mir .
Mich quält der Zweifel , ob wir recht getan, als
wir Elses Verlobung aufhoben und als wir hart
und unerbittlich verfuhren .

"
„ Aber Du konntest doch nicht anders , Claus .

"
„ Doch Papa , ich konnte anders . Ich hätte

nur einfach meinen Abschied einzureichen brauchen. "
Der alte Herr bewegte mit einer entschiedenen

Geberde das Haupt.
„ Dann hättest Du ein Unrecht gegen Dich selbst

begangen, Claus . Das Höchste im Leben des
Mannes ist doch sein Beruf. "

Aber der Leutnant machte ein kleinmütiges, un¬
gläubiges Gesicht zu diesem Mahnwort seines
Vaters.

„ Eben daran zweifle ich , Papa " , gab er zurück.
„Ich fühle, daß ich mich nicht mehr mit Lust und

der rechten Befriedigung meinen Berufspflichten
hingeben kann, wenn sie mich hindern, dem Zuge
meines Herzens zu folgen. "

Wieder sah der alte Herr seinem Sohn erstaunt
und forschend in die Augen.

„ Dem Zuge Deines Herzens ? "
Der Leutnant erwiderte nichts. Er ließ sich

plötzlich auf einen vor dem Tisch stehenden Stuhl
sinken, stemmte beide Arme auf und vergrub sein
Gesicht in beiden Händen .

Professor Wollmar stand einen Augenblick fas¬
sungslos vor Staunen . Dann trat er rasch an
seinen Sohn heran , beugte sich zu ihm herab und
schlang den Arm um seine Schulter .

„ Nun, Claus ? " sagte er in weichem , bittenden
Ton , „willst Du Dich mir nicht ganz offenbaren ? "

Leise , mit stammelnder Stimme gestand der
junge Offizier :

„ Ich liebe, Papa , ich liebe mit der ganzen
Inbrunst meines Herzens . Und doch darf ich
nicht daran denken , das heißgeliebte Mädchen heim¬
zuführen .

"
(Fortsetzung folgt.)



des Expeditionskorps , wurden infolge von Krank¬
heiten kampfunfähig . Am meisten wurden die
Kolonialtruppen von Krankheiten mitgenommen,
während sich die Senegalschützen am widerstands¬
fähigsten erwiesen.

Lisieux , 18. Jan . Der Packwagen des Zuges
Paris -Eherbourg , der 400 Säcke Zeitungen und
Wertbriefe für Amerika enthielt, ist bei Mesnil-
Mauger in Brand geraten . Es wird befürchtet,
daß ein großer Teil der Wertpapiere vernichtet
worden ist .

Mailand , 19 . Jan . In Genua ist die
aus dem 9 . Jahrhundert stammende Kirche Santo
Stefano, in der Christoph Columbus getauft worden
sein soll, zum größten Teil eingestürzt. Das Mittel¬
schiff fiel in die neue Kirche, in der es vier wert¬
volle Altäre und eine aus Holz geschnitzte Ma¬
donna zerstörte. Ein Arbeiter wurde leicht ver¬
wundet . Sonst sind Menschenleben nicht in Gefahr
gekommen .

Konstantinopel , 17 . Jan . Der Senat hat
mit 39 gegen 5 Stimmen bei einer Stimmenthal¬
tung für die Auflösung der Kammer gestimmt.

Tunis , 18 . Jan . Der gestern von den
Italienern beschlagnahmte französische Postdampfer
„ Chartage " konnte , als er um 6 Uhr früh und
1 Uhr nachmittags versuchte , ein Funkentelegramm
abzugeben, lediglich telegraphieren, daß er immer
noch in Cagliarifestgehaltenwerde. (Bei einem gestern
abend bei Poincarö stattgehabten diplomatischen
Empfang habe sich , wie aus Paris gemeldet wird ,
Poincarö veranlaßt gesehen, in einer Unterhaltung
mit dem italienischen Botschafter Tittoni gegenüber
dem italienischen Standpunkt ernsten Borhalt zu
machen .)

Aus Tanger wird gemeldet : Nach einem
zuverlässigen Bericht verloren die Rifleute in den
Kämpfen bei Melilla 700 Mann von 9000 Kämpfern .

Die Revolution in China.
Peking , 18. Jan . Ein Offizier und ein

Soldat , die bei dem Bombenanschlag eines 31
Jahre alten Menschen auf Auanschikai verwundet
wurden , sind ihren Verletzungen erlegen. Das
Attentat sollte das Zeichen zum allgemeinem Auf¬
stand sein . — In den Provinzen Tschensi , Schansi
und Hanan herrscht völlige Anarchie. Unter den
10000 Menschen , die in Sianfu hingemetzelt worden
sind , befinden sich die Kinder der Missionsschule.

Peking , 18 . Jan . Drei von den des Bomben¬
anschlags auf Auanschikai beschuldigten Personen
sind heute durch den Strang hingerichtet worden.

London , 18 . Jan . Die „ Times " melden
aus Peking vom 18 . : Gestern fand im Palast eine
Konferenz von 8 Mongolenfürsten der engeren
Mongolei und den Prinzen der Kaiserlichen Familie
statt , um das Verfahren der Abdankung zu erörtern .
Mit einer einzigen Ausnahme waren alle Anwesen¬
den mit dem vorgelegten Programm einverstanden.
Ueber dieses Programm ist zwischen den Parteien
ein Einverständnis erzielt worden . Cs sollen zwei
Edikte erlassen werden. In dem einen Edikt soll
Auanschikai Vollmachten erhalten, ! eine republi¬
kanische Regierung zu errichten . Auanschikai wird
annehmen. Die Konferenz der Vertreter aus 17
Provinzen , die jetzt in Nanking versammelt ist,
wird ihn zum Präsidenten wählen , während Dr.
Sunyatsen zurücktrilt. Juanschikai wird die Präsi¬
dentschaft annehmen und danach wird der Thron
in einem zweiten Edikt abdanken. Nach der Ab¬
dankung wird Sunyatsen nach Peking gehen , um
mit Duanschikai über die Bildung einer neuen Re¬
gierung zu beraten . Die republikanischenFührer sind
bereit, dem Kaiser nach seiner Abdankung den
Titel „ Kaiser der Mandschu"

, aber nicht den Titel
des Kaisers von China zu lassen .

Kalkutta , 18 . Jan . Zwei Regimenter
eingeborene Infanterie werden noch vor Ende
Januar mit Rücksicht auf die allgemein« Lage in
China nach Hongkong abgehen.

Der russische Bär hatte nicht genug damit ,
eine verlangende Tatzen nach Persien auszustrecken ;
die zweite schlug er gleichzeitig in die Mongolei
ein . Geschickt benutzte die russische Diplomatie
die chinesische Revolution , sich einigen Mongolen¬
fürsten, denen ihre von Rußland mit feinem Instinkt
anerkannte „Selbständigkeit" schmeichelte, gefällig
zu erweisen . Diese suchten bei Rußland angeblich
Schutz gegen chinesische Verletzungen ihrer
„souveränen" Rechte , und dieser Schutz wurde
ihnen natürlich mit Handkuß . Bereits sind auch in
der Mongolei russische Truppen „vorübergehend"
eingerückt . Herauskommen werden sie natürlich
erst , wenn die „friedliche Durchdringung" dieses
an Bodenschätzen reichen Landes mit — Waffen¬
gewalt vollzogen ist .

Nach einer Meldung aus Charbin werden
die mongolischen Fürsten einen Kongreß nach
Tschensjatun einberufen zur Stellungnahme zu den
neuesten Ereignissen in der Mnogolei .

Der italienisch-türkische Krieg.
Tripolis , 19 . Jan . Die italienischenTruppen¬

abteilungen stießen gestern auf dem Marsche nach
Gargaresch (westlich Tripolis) auf den Feind . Es
entspann sich ein erbitterter Kampf , der den ganzen
Tag dauerte . Die Verlustziffern sind noch nicht
bekannt.

Derna , 18 . Jan . Gestern früh wurde eine
größere Bedeckungsabteilung für die mit der Her¬
stellung der von neuem unterbrochenen Wasser¬
leitung beschäftigten Arbeiter vom Feind ange¬
griffen. Es gelang den Türken, trotz der Schein¬
werfer und Wachhunde, das Terrain zu durch¬
kriechen und sich hinter der von den Italienern
errichteten letzten Mauer zu verbergen. Der von
General Trombi vorgeschickten Abteilung gelang
es jedoch, den Feind , der die ganze Höhe zur
Rechten bis zum kleinen türkischen Fort besetzt hielt,
zurückzuschlagen . Das Fort wurde im Sturm
genommen, ein Unteroffizier als einzig Ueber-
lebender gefangen genommen, während seine
Kameraden tot aufgefunden wurden . Ferner fand
man in der Umgebung des Forts 17 Beduinen¬
leichen . Die Türken wurden fortgesetzt mit sehr
lebhaftem Feuer verfolgt und ihnen neue beträcht¬
liche Verluste beigebracht. Eine andere türkische
Kolonne, die sich am Dernafluß zeigte, wurde zu¬
rückgeworfen und die Begleitmannschaften zweier
feindlichen Geschütze vernichtet. Um 1 Uhr nachts
waren die 3000 Mann starken Türken auf der
ganzen Linie geschlagen . Die italienischen Verluste
betragen drei Tote und sieben Verwundete , die
des Feindes sind sehr zahlreich . Mehr als hundert
Tote wurden auf dem Schlachtfeld gefunden.

Konstantinopel , 17 . Jan . Nach Meldungen
aus türkischer Quelle erklärte der Scheck der Senussi
den heiligen Krieg gegen die Italiener .

Tobruk , 18 - Jan . Nach einer ruhig ver¬
laufenen Nacht wurde heute morgen das neue Fort
aus beträchtlicher Entfernung von den Türken be¬
schossen . Im Lauf des Tages zeigten sich in der
Umgebung des Forts wiederholt türkische Truppen ,
die jedoch von der italienischen Feldartillerie mit
Unterstützung der Schiffsgeschütze zerstreut wurden .
Auf italienischer Seite ist niemand gefallen. In
Tripolis, Am Sara , Tadschura und Homs ist die
Lage unverändert . Vor Tripolis wurde von einem
Aeroplan aus ein Manifest mit der Nachricht von
der Schlacht bei Kunfunda in das Lager der Araber
geworfen.

Huz Zlaai uns Umgebung.
Wildbad , 30 . Januar . Die Mutter Erde

kommt nicht zur Ruhe ; die Nachbeben setzen sich
immer noch fort , und wie aus Stuttgart , Ludwigs¬
burg , Tübingen , Rottenburg , Pfullingen , Metzingen,
Reutlingen , Großbottwar, Leonberg , Heilbronn ,

i Weinsberg , Hall, Oehringen , Ebingen, Hechingen ,
! Freudenstadt , Horb , Rottweil , aus dem Remstal
und anderen Gegenden des Landes wieder stärkere
Erdstöße gemeldet werden, so beobachtete man auch
hier seit einigen Tagen leichte Beben, denen gestern
früh 6 Uhr 48 Min. ein etwas stärkeres, deutlich
wahrnehmbares folgte. Die Hohenheimer Erdbeben¬
warte meldet von gestern : Heute früh 6 Uhr 46
Min . erfolgte abermals ein Erdstoß , der heftigste
seit dem großen Erdbeben vom 16 . November.
Der Stoß wurde nicht nur von den hiesigen In¬
strumenten ausgezeichnet , sondern auch ziemlich all¬
gemein gefühlt, sowohl hier als in den umliegenden
Ortschaften.

Wildbad , 20 . Jan . In die Geschworenen¬
liste für das Schwurgericht Tübingen wurde u . a .
ausgenommen : Herr Karl Häberlen , Altschultheiß
in Calmbach.

Wildbad , 30 . Jan . Unter völligem Vor¬
behalt gibt das „C - T .

" einer Nachricht Raum,
die ihm von einer sonst zuverlässigen Seite aus
zuging : Möttlinger Fabrikarbeiter , die in Pforz¬
heim in Arbeit stehen , sollen sowohl in Möttlingen
als auch in Pforzheim gewählt haben. Würde
das als einwandfreie Tatsache festgestellt werden,
dann würde dies den Grund abgeben zu der Un-
gültigkeitserklärungdieser Stimmen. Eine Kassierung
der Wahl selbst hätte die Feststellung nicht im
Gefolge, wenn nicht eine wesentliche Aenderung
des vorhandenen Ergebnisses dadurch bedingt wäre .
Im fraglichen Falle könnte davon aber kaum die
Rede sein.

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 16 . Januar 1912 . (Fortsetzung.)

Aus dem nun folgendenGeschäftsbericht ist zu
erwähnen : Im Jahre 1911 fanden 31 Sitzungen
der Gemeindekollegien und des Gemeinderats und
36 Sitzungen der Dekreturabteilung des Gemeinde¬
rats statt . In den ersteren 31 Sitzungen wurden
211 Beschlüsse gefaßt bezw . Gegenstände behandelt ;
ferner wurden in den Sitzungen des Gemeinderats
u. a . 34 Baugesuche und 53 Liegenschaftsschätz¬

ungen erledigt. In Bergbahnsachen erfolgten allein
28 Beschlüsse . Als wichtigere Arbeiten und Be¬
schlüsse des verflossenen Jahres werden erwähnt :
Die Ausführung der Wasserleitung zum Windhof
mit einem Aufwand von ca . 9000 Mark, der Ein¬
bau eines 100 ? . 8 .-Elektromotors in das Trieb¬
werk der Bergbahn mit 6000 Mark Aufwand , Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung der Bergbahn¬
wagen , Einbau moderner Aufzugsvorrichtungen im
Schlachthaus mit ca . 5000 Mark Baukosten, Er¬
bauung des Sprunghügels und des Uebungsfeldes
für Skiläufer im Sommerberg, Ankauf des Georg
Rat ' schen Grundstücks beim Friedhof um 9200 Alk .
und des Krauß '

schen Grundstücks beim Schlachthaus
um 3500 Mk., Aufhebung des Nachtwächterin¬
stituts , Anstellung eines weiteren Schutzmanns und
Neuorganisation des Polizeidienstes , Stiftung der
Frau Jntendanzrat Liebig in Höhe von 10 000 Mk.
und Beschlüsse und Verhandlung hierüber , Her¬
stellung der Liebig-Allee mit Spiel- und Sitz¬
plätzen im Sommerberg, umfangreiche Vorarbeiten ,
Beschlüsse und Wettbewerb zum Schulhausneubau,
Beschwerde und Verhandlungen wegen des Bahn¬
hofabortes und Vorschlag an die Kgl. General¬
direktion der Staatseisenbahnen, anläßlich der Er¬
bauung eines zweiten Gleises nach Pforzheim zu
einem Neubau des hiesigen Bahnhofes in Nähe
der Drehscheibe und des Lokomotivschuppens zu
schreiten , die Trottoirverlängerung in der oberen
Olgastraße , erfolgreiche Bemühungen für Erhalt¬
ung der hiesigen Gerichtsvollzieherstelle, Beteilig¬
ung der Stadt Wildbad an den Ausstellungen in
Berlin und Dresden, Uebernahme der seitherigen

! Wasserleitung im Löwenberg auf die Stadt , Er -,
I Mäßigung des Preises für Gas und elektr . Licht,
Aufbesserung der Löhne der städtischen Holzhauer
und Wegarbeiter , Uebergabe des Einkommensteuer¬
einzuges an das Kgl. Kameralamt mit günstigem
Erfolg für die Stadtkasse, Verhandlungen mit der
Kgl. Forstdirektion wegen Korrektion des sogen .
Baissträßchens und des Kegelbachwegs, die mit
Einführung der neuen Bauordnung verknüpften
Beschlüsse , Beratungen wegen Herstellung eines
ueuen Holzabfuhrwegs im Kegeltal, Aufforstung
der städt . Wiesenkomplexe im Köpfle und beim
Umrank als Ersatz der durch die Bergbahn und
die Wintersporteinrichtungen weggefallenen Flächen
des Stadtwaldes u. a . Als Arbeiten des neuen
Jahres werden bezeichnet : Ausführung des Schul¬
hausneubaues , notwendige Erweiterung des städt¬
ischen Elektrizitätswerks , Vorberatungen wegen
Herstellung der vom Kgl. Ministerium des Innern
und dem Kgl. Medizinalkollegium immer dringen¬
der verlangten Centralkläranlage , Kanalisation der
Enztalstraße , Vorarbeiten zum Krankenhausneubau ,
Spazierweg im Heslach, Staffelstraße zum Stich,
Beseitigung der häßlichen Gebüudeseiten gegen die
König- Karlstraße , Beseitigung der Schweinehal¬
tungen in der Stadt , Vorarbeiten zu Straßen¬
neubauten, Errichtung einer Schulstelle in Sprollen¬
haus. Der Stadtvorstand bemerkt hiezu , daß diese
Arbeiten selbstverständlich nicht alle im neuen Jahre
ihre Erledigung finden können , er wolle nur dar¬
auf Hinweisen, was noch alles vorliege, das nach
allgemeiner Ansicht und teilweise infolge Anord¬
nungen der Aufsichtsbehörden in absehbarer Zeit
durchgeführt werden müsse . Er schließe mit dem
Wunsche , daß bei diesen Fragen alles so beraten
und ausgeführt werde, daß es zum Wohle und
Segen unserer Badestadt Wildbad ausschlageu
werde. Den Verhandlungen schloß sich ein gA,
selliges Zusammensein der Gemeindekollegien im
Schwarzwaldhotel an . Der Stadtvorstand be¬
grüßte hier nochmals die Neugewählten , sie bittend,
im Sinne eines besonnenen Fortschritts in hiesiger

j Stadt weiterarbreiten zu wollen. Bürgerausschuß -
Mitglied Hofapotheker Dr . Metzger dankte dem

' Stadtvorstand für seine erfolgreiche Tätigkeit wie
für seine stets auf Ausgleichung der da und dort
hervortretenden Gegensätze und Meinungsverschie¬
denheiten bedachte Leitung der Geschäfte .

Bei Streithändeln zwischen Conweiler und
iLangenalber Burschen erhielt der gänzlich u»-
i beteiligte Otto Genthner von Conweiler von dem
Goldarbeiter Emil Faaß von dort einen lebens¬
gefährlichen Schuß in den Kopf.

Stunöesbuch -GHvc 'nik
der Stadt Wildbad

vom 13 . bis 19. Jan . 1912 .
G eburten :

12. Jan . Bott, Wilhelm Friedrich, Gipser hier, 1 Tochter
11 . Jan . Rothfuß, Karl Albrecht, Hilfsbremser hier

1 Sohn .
11 . Jan . Lindenberger, Gottlob Friedrich, Hofkondito

hier, 1 Sohn .
16. Jan . Gutbub , Hermann Christian, Malermeister hier

1 Tochter.
Aufgebote :

18. Jan . Schlegel, Ernst Robert, Malermeister in Baden
Baden, und Barth , Emilie Friedrtke hier.



Militär-Verein Wildbad„Königin »
Charlotte".

Am Zonntng de» 21 . Ja» . 1812,
nachm. 2 Nhr ,

findet bei Kamerad E . Schäffler , Gasth
zur „Eisenbahn "

8ei> klal « rrsl> mm1 » iis
statt mit folgender

Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsberichtsvom Jahre 191t .
2 . Neuwahlen . 3 . Verschiedenes.

Die Kameraden werden um zahlreiche Beteiligung ersucht .
Den 13 . Januar 1912 .

Der Borsland .

in großer AuLwakI .

>. ZchwMN , p lsrrheim
6roß !i . ksofliefernnt .

Litte 5tti9ufentter bescttten .

Liren VTso » , 8ruäer ,
^Vaier oäer

8oiru

kann okne alle Dmständs , sinkack und scknell
tzernackt werden , und krau / inderson wird Iknen
rnitteilsn auk wslcks Weise . Lie kennt eins Zan 2 ein .
tacke kletkode , mittels weleker , » reck ikrsrn eigenen
Missen , Kunderts von Trinkern in allen Teilen der
Welt gerettet worden sind .

lederrnann , der sick an sie wendet , blann oder
ibrau , clie jcnianden von 6er Trunksuckt au retten
wünscken , wild von ikr ^Vuskuntt erkalten .

Lie wird Ilinen mittcilen unter welcken Umstän¬
den sie Zuerst on die - ->r kletkode körte , wie einkacli
un6 unsckadück sie sie kand , un6 wie scknell sie
ikren klann , ikren Drrdcr unä Kunderts von ande -
ren Deidenden kekreiie .

Wenn Lie es voraieken kann es sogar okne Wis¬
sen oder Einwilligung des Winkers angewandt

fwerden , so dass nur Lie es wissen .
Dieses / vnerbietcn ist aussergewöknlick , da Drau

-Anderson keine llcaaklung tür ikrs Dienste ver -
' langt . Wir raten datier federn unserer werten Deser ,

sder einem , der ikm lieb und teuer ist , das über¬
mässige Winken abgewölmen
will , sotort an sie au sckrsi -
ben . 7. ogern Lie nickt einen ^ .u-
; '. drück , denn Trends und Wokl -
l .ünt wird bei Iknen sinkekrsn ,
wenn Lie jemanden , der Iknen
nake stckt , von dieser Dntugend
bc freien können .

vv . -nclsn 81s siek vertrauens¬
voll una ^uvsrsioUtlieU an t?rau
Lncierson . INrs ^ .Sresss ist :

«M6M7 jffülc » 80Ii .
I03 Vs !» 8It »sss . 8 !8d»t», 8e« Votll, llmgsll!!.

Di » » t die Wau die / /inen
/iei/en will,

Ls besteht viellaek »sei » 6ie
Leelißs 's kLwMsr -

ter Lorsksstes sei „verdkasril ".
Obwskl der vcMw«« s«» re» e
u»6 kalkeeäkiMeke
sckwsck 6es ans käo -
6iertßM XoruLeMse KsrxestM -
tsm Oeträsks erk« «« v lässt ,
Lass <Lsse ^ ssckL ««sx a«t
eioco -i Irrtum beruht , weisa »
wir aWckrvcklicd 6ara »f k» ,
6ass Leelii^'s ka«6icrter Lorm-
ksKee innen KM ^eröstzct ist ,
n»6 6388 6er äussere 6»«ckHe
VeberruA von AedrsuMeM
2ueker 6aru 6reut, 6as wss -
6erbare kaKeeäkMcke /^rorsa
vor VerMcktzj^u»^ 2» sekRt-
reu uu6 6em 6eträuL eise
seköae ZolUdranse k'arbe rs
xebeu . klau lasse sied 6aker
nickt 6urck 6ie äussere 6uuic!e
k 'arde adsckreckeo , soucters
kberreuße sied selbst 6avos ,
6sss ZesöK's Kau6ierter Lors -
kaKee em xau 2 aussereick -
uetzer LaKse -Lrsatr ist , 6er
okue weiteren Tusatr ver¬
wendet wir6 . Oratisprobea
sin6 in )e6em besseren Xvlo-
uialwareaxescdäft erkältkck .

Forstamt Wildbad .

Am
Montag den 22 Januar

abends ' /s 8 Uhr
in d -w Rennbachbranerei
kommt der Schlagraum aus
Abtl . 12 Rottannenbusch, 21
Paulinenhöhe , 22 Wildbader¬
kopf, 23 BinderSwegle, 24
Bockstall und in 46 Mehls -
kohlplcittle öffentlich zum Ver¬
kauf .

Heirat.
Tüchtiger Arbeiter ,

Witwer anfangs d . Fünfziger ,
m . erwachs . Kindern , wünscht
sich wieder zu verheiraten .

Gefl . Off . bef . d . Exp . d .
Bl . unter L . A . 50.

0

ulstrumpf
Marke „WorwärLs I ".

Beste Qualität ; Größte Haltbarkeit!
Neuheit ! Nahtlos !

. > Gemischt mit seiner Zefirwolle , ^
schwarz und lederfarbig .

Vorrätig in allen Nr bis zur Damengrötze
Größe 1 2 3 4 5 6 7
Mk SV, - KV , - 7 V , — 8 « , SV , r —, l ^l« ,

Größe 8 9 10 11 12
Mk 1 2 V, 1 3 V , 1 4 V , 1 SV, 1 « V

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung
Sssod . , lei . 32 .

Ferner einen weiteren prächtigen, wollenen

ZU vermieten .
Der Unterzeichnete hat in

seinem Hause (Uhlandshöhe)
e u - und zweizimmcrige
Wohuungen sofort od . später
zu vermieten.

Car ! Schmi -
Brlla Jungborn .

Ein Sortiment
schön gaimcrLe , gefütterte

farvige

^

jedes Stück Mk V S« ,
zum AuSsucheu
ss äuge Vorrat ,

empfiehlt
t-i . Lcrlisnr ,

Namen - unä ülnaertrsnfelttlsn .

FL - '

schwarz und ledersarbig
Größe 1 2 3 4 5 6 '
Mk — 4V, — SV, - KV , — 7V, — 8V , — SV , 1.

Größe 8 9 10 11 12
Mk I I « , 12V , 13 « , l 35 , l l « ,

sowie andere Qualitäten

Socken und Strümpfe
in Phönix - , Kammgarn- und Zesirwolle

8L»N p»xir Miel ß
7§ ' staupttttasse 75 ' D

unterhalb Hotel koläner Stern. D
knie; «. älierierUtelleramplsire . 8

LxrsabLöit 3—12 Ubr vorm . . 2—7 Mir nLolun . ^
LonntaZs von S —- 2 Ukr . ^

össtslll bsi sSMtliobsn t^ rsnksnkssssn . Kr

vor Odißs.
l8« pl »i « i »8tr » 88e 3 ^

>UÜrtt . llädW 8 ÜLIIÜ 8!88 k!!IlIk 8tllttßLkl!
WWW» » , :—: r? e » 8»« i » r»t : :

lnrtlkut I. Hanger lür llandslswlsssasokakteii.
Zeckrmouatlicke lakbüurre .

Stet» sriene Stellen. — prakt . llebungr -hontsr.
verkebrrbeamtenliurie . — Vorbersiiang kür da,

klnläbrigen-k-iamen. — HurlänSerlrurr.
Lisa verlang« krospskt . . . -----

Usuanknakills jeden 1 .

1000 lach
ärrtlicb empfohlen,
stets gebrauchsfer¬
tig , niemals schäd¬
lich wirkend, sind

heinaampiaoueden
g eg en Rh eumatismus,Gicht,Js chias,
Entzündungen , Ausschläge , Ohren¬
leiden, Geschwüren, Neuralgie ,
Kopfschmerzen, Magenleiden , Ver¬
dauungsstörungen , unreinen Teint ,
Erkältungen u . Schnupfen . Sicheren
Erfolg bringt Anwendung unseres
Apparates — in Verbindung mit
Wärmflasche die billigste, einfachste
Dampfdouche der Welt . Darf in
keinem Haushalt fehlen ! Mk. 2 .25

per Nach» , od . vorh . Einsdg . s
"

d . Betrags . Mit gen . Gebr .«
Anweisung . Ersatz für teure j
Dampf -Apparate .

vampfapparat -vertllev >
Zluttgart is

Sofienstraße 26 .

Cv . GotteMM .
3 . Sonntag nach Epiphan .

21 . Januar .
Vorm . ° / « 10 Uhr Predigt .

Stadtvikar Hornberger .
' / . li Uhr Kindergottes¬

dienst .
Mittags i Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
pfarrer Röster.

Nachm. 5 Uhr Jünglings -
Verein .

'
Abends ff»8 UhrMissions -

stunde in der Kleinkinder¬
schule. Stadtpfarrer Rösler.
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II.

Lekanntmachung
betreffend

die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Auf¬
nahme in die Rekrutier«« gs -Stammrslle .
Auf Grund des Reichsmilitärgesetzes und der deutschen

WehrordnungPar. 25 und 45 II. wird folgendes bekannt¬
gemacht :

I . Zum Zweck der Aufnahme in die Rekrutierungs -
Stammrolle haben sich in der Zeit

«W 15. Januar dis 1. Kdmr 1912
bei der Ortsbehörde zu melden :

1 . Alle im Kalenderjahr 18S2 geborenen
und daher mit dem Beginn des Jahres 1913 in
daS militärpflichtige Alter eingetretenen jungen
Männer, welche dem Deutschen Reiche angehören
(einschließlich derjenigen, welche die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst erlangt haben und
ihre Zurückstellung nicht beantragen ) .

Diese haben bei der Anmeldung ihr Geburts¬
zeugnis vorzulegen , sofern die Anmeldung nicht
in ihrem Geburtsort selbst erfolgt .

2. Alle Militärpflichtigen früherer Alters¬
klassen, und zwar fo lange, bis eine end¬
gültige Entscheidung über ihre Dienstpflicht
erfolgt ist. Dazu gehören insbesondere die wegen
zeitiger Ausschließungsgründe , wegen zeitiger Un¬
tauglichkeit, in Berücksichtigung bürgerlicher Ver¬
hältnisse oder als überzählig Zurückgestellten.

Diese Anmeldungchiflichtigen haben bei der
Anmeldung den im ersten Militärpflichtjahr erhaltenen
Losnngsschein vorzulegen und etwa eingetretene
Veränderungen (in betreff des Wohnsitzes, des
Berufs , des Standes etc . ) dabei anzuzeigen.

Befreit von der Wiederholung der
Anmelvung sind nur diejenigen Militärpflichtigen ,
welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden
oder über daS laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind.
Eingewanderte , bei früheren Aushebungen Ueber-
gangene etc . (R .M .G . Par . 11 ), welche im militär¬
pflichtigen Alter stehen.

. Die Anmeldung hat bei der Ortsbehörde desjenigen
Orts zu erfolgen , an welchem der Militärpflichtige seinen
dauernden Aufenthalt hat.

Ms dauernder Aufenthalt gilt jeder nicht bloß vorüber¬
gehende Aufenthalt, ohne Rücksicht darauf, ob er von
bestimmter oder unbestimmter Dauer ist. Daher haben sich
Haus - u . Wirtschaftsbeamte, Handlungsgehilfen ,
Gewerbegehilsen, Lehrlinge , Fabrikarbeiter ,
Dienstboten und in ähnlichen Verhältnissen lebende
Personen an dem Orte zur Rekrutierungs -Stammrolle
anzumelden , wo sie in Diensten stehen, es wäre denn, daß
sie nur tagsüber wegen ihres Dienstes dahin kommen und
in einem anderen Orte ihre Wohnung (oder Schlafstelle)
haben , in welchem Falle sie an dem letzteren Orte sich
anzumelden haben .

Studierende, Gymnasiasten und Zöglinge anderer
Lehranstalten haben sich an dem Ort der Lehranstalt an¬
zumelden , der sie angehören , ausgenommen der Fall, daß
sie ihre Wohnung an einem anderen Orte haben , von
welchem aus sie die Lehranstalt besuchen .

Wer innerhalb des Reichsgebiets keinen dauernden
Aufenthalt hat, hat sich bei der Ortsbehörde seines Wohn¬
sitzes , d . h . desjenigen Ortes anzumelden , an welchem sein
oder, sofern er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern oder
Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet .

Wer innerhalb des Reichsgebietsweder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat, hat sich in seinem
Geburtsort und, wenn der Geburtsort im Auslande
liegt, in demjenigen Orte zur Stammrolle anzumelden , an
welchem die - Eltern oder Familienhäupter den letzten
Wohnsitz hatten .

III . Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem
sie sich nach Nr . II zur Stammrolle anzumeldeu haben,
zeitig abwesend (auf Reise begriffene Handlungsdiener, auf
See befindliche Seeleute etc.) , so haben ihre Ellern ,
Vormünder, Lehr -, Brot - oder Fabrikherren
die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden .

IV. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern
Aushebungsbezirk oder Musterungsbezirk verlegen , haben
dies behufs Berichtigung zur Stammrolle sowohl beim
Abgänge der Behörde oder Person, welche sie in die
Stammrolle ausgenommen hat, als auch nach der Ankunft
an dem neuen Orte derjenigen , welche daselbst die Stamm¬
rolle führt, spätestens innerhalb dreier Tage zu melden .

V. Die Versäumung der Meldefristen entbindet nicht
von der Meldepflicht ; ebensowenig entbindet unterlassene
Anmeldung zur Stammrolle von der Gestellungspflicht ,
d . h . von der Verpflichtung , in den von den Ersatzbehörden
anberaumten Terminen zu erscheinen.

VI. Wer die »vrgeschriebenen Meldungen zur Stamm¬
rolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt , wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagenbestraft.

Wildbad, den 8 . Januar 1912 .
Stadtschnltheißenamt : Baetzner.

Die 5tlck>vgklparole
derKonservativen u . des Mundes der Landwirte.

Die in Berlin zwischen den Vorständen der bürgerlichen Parteien unter Mitwirkung
j der Regierung gepflogenen Verhandlungen über ein gemeinsames Handeln aller bürgerlichen

Parteien bei den Stichwahlen sind am Widerspruch der Fortschrittlichen Volkspartei ge¬
scheitert. Die Demokratie erweist sich damit immer offener als Schutztruppe der Sozial¬
demokratie und hat denn auch die Parole ausgegeben : „ Keine Stimme für ein Mitglied

; der konservativen Partei , der Reichspartei , des Zentrums usw .
"

l Auf dieses Verhalte « giebt eS nur eine richtige Antwort : Kein
Mitglied der konservativen Partei und des Bundes der Landwirte darf
für einen Demokraten stimmen !

Wir fordern daher im Einverständnis mit den Hauptleitungen der konservativen
Partei und des Bundes der Landwirte im Reich unsere Freunde dringend auf , bei den
Stichwahlen im 6 ., 7 . , 9 . und 10 . Reichstagswahlkreis strengste Wahlenthaltung
zu üben.

Dagegen ist mit der Leitung der Deutschen Partei eine Verständigung erzielt worden ,
daß die Deutsche Partei im 3. Wahlkreis, Heilbronn, die Parole für Dr . Wolfs ausgibt
und wir unsere Freunde ersuchen , im 4. und 5 . Reichstagswahlkreis für die Kandidaten
der Deutschen Partei , Keinath und List, zu stimmen .

Der L««-ks»nsschiH der ksnsemtM» Partei und
de» Bundes -er Lmdmrte .

M <lir ksimrMmn Mbler !
In Nr . 10 des „Enztälers" wird von — angeblich ! — vielen

Konservativen aufgefordert , für den demokratischen Kandidaten
zu stimmen. Dem gegenüber verweisen wir auf die im heutigen
Blatt ausgegebene und begründete Stichwahllosung :

Ziillllli - klllhalMg !
Der Waht -Ausschutz der deutsch konservativen Partei .

Stabt Wildbab.

Stangen - u.Vrenn - ?
Holz-Verkauf

amSamstag be« 27 . Jan ,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in
Wildbab aus

Stadtwald IV an der Linie ,
Abt . 3 c Steinriegel, Abt . 1c

Köpfte
401 St . Baustangen I -III.Kl.
709 „ Hagstangen I .-III. „

1448 „ Hopfenstangenl. -V . „
331 „ Rebstecken I .-II . „
141 „ BaustangenI . -III . „
145 „ Hagstangen I .-III. „
197 „ Hopfenstangenl .-V . „

11 „ Rebstecken .
Stadtwald IV an der Linie ,
Abt . 1 o Köpfte, 3 o Steinriegel

33 Rm . buchenePrügelll . Kl.
46 „ tannene „ I. „
9ä „ „ „ II. „
18 „ „ Reisprügel

3 „ buch . Prügel II . Kl.
1 „ tannene Roller I.

34 „ „ Prügelll . ,,
14 „ „ Reisprügel.

Stadlwald V Wanne, Abt.
6 t. Buchplatte , Abt . 2 Hinterer
Blöcherrain , Abt . 12 Große

Buche
7 Rm . buchenePrügel II . Kl.

35Rm .Nadelh. -PrügelN .Kl.
38 „ „ Reisprügel

1 „ erlene Prügel
37 „ Nadelh.-PrügelN .Kl.
13 „ Nadelholzreisprügel
39 „ buch . Prügel II. Kl .
73 „ Nadelh. -PrügelII.Kl.
33 „ Reisprügel

3 „ buch . Prügel II . Kl.
39 „ Nadelh.-PrügelN .Kl.

Wildbad,den18 . Jan . 1913 .
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

Wildb ad

kvivkslsgs -

Heute
Kmstsg de» 2V . Ismar 1912 , Mg . halb 8 W,

findet im Gasth . z . „Badischen Hof " eine

öffentliche

Willtt -Dttstmilns
statt mit folgender Tagesordnung:

DieWeichstagswahlenvon1912.
Referent : Landtagsabg. Otto Wasner aus Stuttgart .

Ireie Diskussion ,
Zu dieser Versammlung ladet die verehrl . Reichstags¬

wähler von Wildbad freundlichst ein
der Einberufer .

Arbeiter und Handwerker ,
erscheinet vollzählig ! — Keiner darf fehlen !

w 11 n i» » n .
Lacko - LastaN ckunKdora .

vor kiosi'gon Liuvobnorsc 'natr, sovvic ckon Nit -
glioclorn äor lLrauIrsnIcasssn toilo ick mit, dass mcino
Laäo-^ o8ta1t vielter «röünet 18t.

Ns veräon toIZendo Lüävr abgegeben :
llsn,pk - ,1itzsni,s - ,Kunapk - u Silzeksilsn ,koklsnssuns KAklvn , klvklsnnselsl -
Sürlsn , Masssgsn , I»sirkungsn us «, .

Ns lacket 2u rablreiekom Lesuebe böüickst oin
5LHMV , Villa. ?6l . 1O9.- Snts unL billige Lsäisnung. -

Telefon Nr . SS » ruck und Verlag von A. Wildbrett, Wtldbad. — Redaktion: Carl Flum daselbst.
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